
 
Antrag auf Erteilung der Ordnungsbehördlichen Erlaubnis für das Halten 

eines Hundes gemäß § 4 LHundG NRW bzw. § 10 LHundG NRW 
 
 

 Gefährliche Hunde gemäß § 3 LHundG NRW (Pittbull, Staffordshire, Bullterrier…)  
 

 Hunde bestimmter Rassen § 10 LHundG NRW (Rottweiler, Mastiff, American Bulldog…..) 
 
  
Hundehalterin / Hundehalter 

 
Beschreibung des Hundes  
 
 
Rasse: _________________________    Kreuzung zwischen: _____________________________________ 
 
Gewicht: ___________________ Kg    Größe (Widerristhöhe):  ______cm   Fellfarbe: ___________________ 
 
Geschlecht:  Rüde    Hündin          Alter / Geburtsdatum: ______________________    
 
Name des Hundes: _____________________  
 
Herkunft des Hundes (Tierheim/Züchter): ____________________________________________ 
 
Ggfls. Name und Anschrift des Züchters: _____________________________________________________ 
 
                                                                  _____________________________________________________ 

 
1.     Zu erbringende allgemeine Nachweise  (Beigefügt sind: Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Eine Kopie der Halterhaftpflichtversicherungspolice 
             ( Mindestdeckung 500.000 €  Personenschäden // Sachschäden 250.000 € ) 
 

 Mikrochipnummer: _________________________________ 
 

 Nachweis der Beantragung eines Führungszeugnisses (zu beantragen im Bürgerbüro) 
 

 Ggfls. Tierabgabevertrag / Tierübergabevertrag des Tierheimes 
 
 
2.     Die Sachkunde bei gefährlichen Hunden (§ 3 LHundG NRW) kann i ch wie folgt nachweisen:  
        (zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Die Sachkundebescheinigung des Veterinäramtes (liegt bei) oder 
  

 Tierärztin und Tierarzt oder Inhaber einer Berufserlaubnis nach § 11 Bundes-Tierärzteordnung 
 (Nachweis durch entsprechende Unterlagen) oder 
 

 Besitz eines gültigen Jagdscheines bzw. Nachweis, dass die Jägerprüfung mit Erfolg abgelegt wurde. 
 (Ein entsprechender Nachweis liegt als Kopie bei) oder 
 

 Besitz einer Erlaubnis zur Zucht / Haltung von Hunden nach § 11 Abs. 1 Nr. 3, Buchst. a 
 des Tierschutzgesetzes. (Eine Kopie liegt bei) oder 
 

 Polizeihundeführer/In (Nachweis liegt bei)  
 

 
Name (evtl. Geburtsname): _________________________ Vorname: ______________________________ 
 
Geburtsdatum: ______________________   Staatsangehörigkeit:  deutsch   _____________________ 
 
Straße u. Hausnummer: ________________________________  Ort/0rtsteil:  ________________________ 
 
Tel.-Nr.: ____________________________   E-Mail-Adresse: _____________________________________ 
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3.      Die Sachkunde bei Hunden bestimmter Rassen (§ 10 LHu ndG NRW) kann ich wie folgt  
         nachweisen: (zutreffendes bitte ankreuzen): 
 

 Sachkundebescheinigung des Veterinäramtes oder abweichend davon 
 
    Sachkundebescheinigung von einer/einem anerkannten Sachverständigen oder 
 
    Sachkundebescheinigung einer anerkannten sachverständigen Stelle oder 
 
    Bescheinigung über die abgelegte Begleithundeprüfung bzw. Team-Test des VDH 
 
 
sonstige Nachweise: siehe Punkt 2 auf Seite 1 
 
 
Erklärung: 
 
    
 
Der Hund wird gehalten in: 
 

   einem Einfamilienhaus           einem Mehrfamilienhaus           im Zwinger          im Freien 
 
 
Beschreibung der Grundstückseinfriedung (z.B. Drahtzaun, Zaunhöhe usw.): 
 
________________________________________________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________________________ 
 

   Ich versichere, dass der Hund ausbruchsicher und verhaltensgerecht untergebracht wird.                                               
 
 

  
 

Allgemeine Hinweise  
 
Außerhalb eines befriedeten Besitztums sowie in Fluren, Aufzügen, Treppenhäusern und auf Zuwegen von 
Mehrfamilienhäusern sind gefährliche Hunde und Hunde bestimmter Rassen an einer zur Vermeidung von 
Gefahren geeigneten Leine zu führen. Darüber hinaus ist ihnen ein das Beißen verhindernder Maulkorb oder eine 
in der Wirkung gleichstehende Vorrichtung anzulegen. 
    
Ausnahmen können nach Vorlage eines Nachweises durch Erlaubnis der Ordnungsbehörde zugelassen werden.  
 
Als Nachweis müssen Sie mit Ihrem Hund (§  3 LHundG NRW) beim Veterinäramt einen Verhaltenstest 
absolvieren. Bei Hunden gemäß § 10 LHundG NRW werden auch die Verhaltenstests einer oder eines 
anerkannten Sachverständigen oder einer sachverständigen Stelle anerkannt. Den Antrag können Sie formlos 
stellen. Über diesen Antrag kann erst entschieden werden, wenn die Erlaubnis nach § 4 LHundG NRW erteilt 
worden ist. 
 
 
 
 
……………………………………………………….                     ………………………………………………………… 
Ort, Datum                                                                  Unterschrift des Halters / der Halterin 

Interner Vermerk:  
 
Daten erfasst am: ___________ 
 
LHDB NRW am:  ___________ 
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